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1. Gegenstand der Untersuchung 

Die Stadt Neusäß beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 133 „Westlich der Kobel-

straße (Süd)“. Ziel ist eine Nachverdichtung von Wohnbauflächen unter Berücksichtigung einer 

geordneten städtebaulichen Entwicklung.  

Das Plangebiet liegt im unmittelbaren Einwirkbereich des Neusäßer Straßennetzes. In rd. 400 m 

Entfernung verläuft die Bahnstecke Nr. 5302 Augsburg – Ulm. Im Rahmen des Bauleitplanverfah-

rens wird daher eine schalltechnische Begutachtung auf der Grundlage der DIN 18005 erforder-

lich. Diese verweist normativ auf die einschlägigen Richtlinien für die Berechnung der Schallein-

wirkungen aus Verkehr, auf die Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – RLS-90 bzw. auf die 

Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen für Schienenwege – Schall 03. 

Die Randbedingungen und Ergebnisse der Untersuchung sind in dem vorliegenden Bericht zu-

sammengefasst. 

Zur praktischen Umsetzung der Untersuchungsergebnisse wird ein Vorschlag zur Abhandlung 

der Belange des Schallschutzes in der Satzung des Bebauungsplans erarbeitet, welcher Bestand-

teil der Untersuchung ist. 
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2. Örtlichkeiten und Vorhaben 

Die Örtlichkeiten sind den Lageplänen in den Anlagen und der nachfolgenden Abbildung zu ent-

nehmen. 

 

Abbildung 1: Luftbildaufnahme des Untersuchungsgebiets 

Im Osten des Plangebiets grenzt die Kobelstaße, im Süden die Talstraße an. In rd. 400 m Entfer-

nung verläuft die Bahnlinie Nr. 5302, Augsburg – Ulm. 

Der Bebauungsplan sieht die Errichtung von Einzelgebäuden vor. Zulässig sind Gebäude mit ei-

ner Wandhöhe von 6,5 m mit bis zu zwei Vollgeschoßen. Als Art der baulichen Nutzung wird 

allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Das Plangebiet ist heute bereits bebaut bzw. die noch freien 

Baufelder im Norden werden aktuell bebaut. Zulässig sind zwei bis drei Wohneinheiten je Ge-

bäude. 

Lage Plangebiet 
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Abbildung 2: Auszug Bebauungsplan, Quelle: AKFU Architekten und Stadtplaner, Stand Juni 2020 

Die Topografie im Untersuchungsgebiet ist weitestgehend eben. Natürliche Hindernisse mit Ein-

fluss auf die Schallausbreitung sind nicht vorhanden. Während die angrenzenden Straßen auf 

weitestgehend auf dem Niveau des Plangebiets liegen, so verläuft die Bahnlinie bis zur rd. 45 m 

unter dem Hochpunkt des Plangebiets. Vor diesem Hintergrund ist deren Einfluss auf die Schal-

limmissionen als nicht maßgebend einzustufen. Höchst vorsorglich sollen diese vorliegend jedoch 

ergänzend quantifiziert werden. 
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3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1 DIN 18005, Schallschutz im Städtebau 

In der städtebaulichen Planung findet grundsätzlich die DIN 18005, Schallschutz im Städtebau 

Anwendung. Die DIN 18005 enthält Grundlagen und Hinweise für die städtebauliche Planung. Sie 

verweist auf Berechnungsverfahren und einschlägige Rechtsvorschriften für die Ermittlung und 

Beurteilung von Schallimmissionen unterschiedlicher Arten von Lärmquellen. 

Der Beurteilungszeitraum Tag erstreckt sich hierbei von 6:00 Uhr bis 22:00 Uhr, der Beurteilungs-

zeitraum Nacht währt von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr.  

Es sind die nachfolgenden Orientierungswerte des Beiblatts 1 der DIN 18005 für die Beurteilung 

der Schallimmissionen maßgeblich: 

Tab. 3-1: Orientierungswerte nach DIN 18005-1, Beiblatt 1 

tags nachts 

Bei reinen Wohngebieten (WR), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten 

50 dB(A) 40 dB(A) bzw. 35 dB(A) 

Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS),  
und Campingplatzgebieten 

55 dB(A) 45 dB(A) bzw. 40 dB(A) 

Bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI) 

60 dB(A) 50 dB(A) bzw. 45 dB(A) 

Bei Kerngebieten (MK) und Gewerbegebieten (GE)  

65 dB(A) 55 dB(A) bzw. 50 dB(A) 

Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart 

45 bis 65 dB(A) 35 bis 65 dB(A) 

„Bei den zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und Frei-

zeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten.“ 

Grundlage für die Beurteilung der Schallimmissionen aus Straßenverkehr sind die in der 

DIN 18005 aufgeführten Orientierungswerte, die in der Stadtplanung ein zu berücksichtigendes 

Ziel darstellen. Der Belang des Schallschutzes stellt einen wichtigen Planungsgrundsatz neben 

anderen Belangen dar. Die Einhaltung der Orientierungswerte ist im Hinblick auf die mit der Ei-

genart einer Baufläche verbundenen Erwartungen auf einen angemessenen Schutz vor Lärmbe-

lastungen wünschenswert. 

Insbesondere in bebauten Gebieten kann oder muss bei Überwiegen anderer Belange im Rah-

men der Abwägung der Belang des Schallschutzes entsprechend zurückgestellt werden. Gerade 

in durch Verkehrsgeräusche vorbelasteten Gebieten, sind Maßnahmen zur Verringerung der 

Schallimmissionen nur selten möglich. Ein Ausgleich wird in diesem Fall durch andere geeignete 

Maßnahmen erforderlich. 
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3.2 16. BImSchV, Verkehrslärmschutzverordnung 

Die 16. Bundes-Immissionsschutzverordnung, 16. BImSchV gilt für den Neubau bzw. für die we-

sentliche Änderung von Verkehrswegen. Die Verordnung nennt Grenzwerte zur Lärmvorsorge, 

bei deren Einhaltung der Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 

Verkehrsgeräusche gewährleistet ist. Wenngleich die 16. BImSchV für das in Rede stehende Vor-

haben nicht unmittelbar anwendbar ist, erscheint jedoch eine ergänzende Beurteilung von Ver-

kehrsgeräuschen in Anlehnung an die dort genannten Vorsorgewerte dem Grunde nach möglich. 

... 

          Tag  Nacht 

„1. An Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen  

 und Kleinsiedlungsgebieten     57 dB(A) 47 dB(A) 

2. in reinen und allgemeinen Wohngebieten  

 und Kleinsiedlungsgebieten     59 dB(A) 49 dB(A) 

3. in Kerngebieten, Dorfgebieten und  

 und Mischgebieten      64 dB(A) 54 dB(A) 

4. in Gewerbegebieten      69 dB(A) 59 dB(A)“… 
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4. Schallemissionen  

4.1 Straßenverkehr 

Die Ermittlung der Schallemissionen aus der Kobel- und Talstraße erfolgt nach den RLS-90. Da-

nach ist der für die Straße angegebene Emissionspegel Lm,E in dB(A) der Schalldruckpegel in 

25 m Abstand zur Achse des betrachteten Fahrstreifens einer Straße in einer mittleren Höhe von 

2,25 m über Gelände bei ebenen Ausbreitungsbedingungen.  

Basis für die Berechnungen sind die von der Stadt Neusäß zur Verfügung gestellten Verkehrs-

mengendaten. Die Daten entstammen einer Verkehrszählung vom Juli 2019 (2). Für die Abbil-

dung des Prognosehorizonts 2030 wird eine jährliche Verkehrssteigerung von 1 % berücksichtigt. 

Damit ergibt sich ein Hochrechnungsfaktor von 1,11. 

In die Berechnung der Emissionspegel gehen Korrektursummanden für die zulässige Höchstge-

schwindigkeit (Dv), unterschiedliche Straßenoberflächen (DStrO) und Steigungen (DStg) ein. 

Die maximal zulässige Geschwindigkeit im unmittelbaren Einwirkbereich beträgt 50 km/h für die 

Talstraße und 30 km/h für die Kobelstraße. Als Fahrbahnbelag wird nicht geriffelter Gussasphalt 

berücksichtigt. Der Zuschlag für die Straßenoberfläche liegt damit bei, DStrO = 0 dB(A).  

Steigungszuschläge werden ab Steigungen > 5 % erforderlich, was vorliegend überwiegend ge-

geben ist. Der entsprechende Term, DStG wird programmintern vergeben. 

Mit den genannten Ansätzen ergeben sich unter Berücksichtigung der Tag- und Nachtverteilung 

entsprechend (1) die folgenden Emissionspegel für Steigungen ≤ 5 %: 

Tab. 4-1: Emissionspegel Lm,E in dB(A) im Prognosefall 2030, Straßennetz 

Abschnitt DTV stündliche  
Verkehrsstärke M 

[kfz/h] 

Lkw-Anteil  
[%] 

Geschwindig-
keit [km/h] 

Emissionspegel 
Lm,E [dB(A)] 

tags nachts tags nachts Pkw Lkw tags nachts 

Talstraße 1936 116 11 2,1 1,3 50 50 53,0 42,1 

Kobelstraß 4129 249 18 2,6 0 30 30 54,3 41,1 
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4.2 Schienenverkehr 

Die Berechnung der Schallemissionen aus Schienenverkehr wird nach der einschlägig anzuwen-

denden Richtlinie Schall 03 vorgenommen. Die Berechnung erfolgt getrennt für den Tag- und 

Nachtzeitraum. 

Für die Bahnstrecke 5302, Augsburg - Ulm liegt seitens des Bahn-Umweltzentrums eine Ver-

kehrsprognose für den Prognosehorizont im Jahr 2030 (3) vor. Danach werden insgesamt 195 

Züge in der Tagzeit und 36 Züge während der Nacht abgewickelt. 

Die Schall 03 sieht für Eisenbahnen die in der nachstehenden Tabelle dokumentierten Schall-

quellenarten in Abhängigkeit der Höhe vor. 

Tab. 4-2: Schallquellenarten Eisenbahnen 

Spalte A B C D E 

Zeile Schallquellenart Höhen-
bereich 

Höhe hs 
über SO 

Teilquellen 
m 

Geräuschursache, Komponente 

1 Rollgeräusche 1 0 m 1 Schienenrauheit 

2 1 0 m 2 Radrauheit 

3 2 4 m 3 Abstrahlung des als Körperschall über-
tragenen Rollgeräusches aufgrund der 
Schienenrauheit durch Kesselwagen-

aufbauten 

4 2 4 m 4 Abstrahlung des als Körperschall über-
tragenen Rollgeräusches aufgrund der 
Radrauheit durch Kesselwagenaufbau-

ten 

5 Aerodynamische Ge-
räusche 

3 5 m 5 Stromabnehmerwippe 

6 2 4 m 6 Stromabnehmerfuß, Gitter von Kühl- 
und Klimaanlagen im Dachbereich 

7 1 0 m 7 Umströmung der Drehgestelle 

8 Aggregatgeräusche 2 4 m 8 Ventilatoren von Kühl- und Klimaanla-
gen, Saugseite im Dachbereich 

9 1 0 m 9 Ventilatoren von Kühl- und Klimaanla-
gen, Saug- und Druckseite im Unterflur-

bereiche 

10 Antriebsgeräusche 2 4 m 10 Abgasanlage 

11 1 0 m 11 Motor, Getriebe 

Beiblatt 1 zur Anlage 2 der Schall 03 führt in Abhängigkeit von der Fahrzeugkategorie und der 

Achsenzahl der einzelnen Kategorien spektrale Anpassungswerte für die einzelnen höhenabhän-

gigen Quellengruppen für die spektrale Ausbreitungsrechnung auf. 

Es sind für die einzelnen Quellen z. T. spektrale Anpassungswerte für einen Koeffizienten b zur 

Berücksichtigung der Geschwindigkeit anzusetzen. Die Bezugsgeschwindigkeit beträgt 100 km/h. 

Die anzusetzende Geschwindigkeit vFz ergibt sich aus der zulässigen Geschwindigkeit des lang-

samsten Fahrzeugs im jeweiligen Zug. Ist die Streckengeschwindigkeit niedriger, so ist diese an-

zusetzen. 
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Die in Beiblatt 1 zur Schall 03 aufgeführten akustischen Kenndaten gelten für Schwellengleise, 

wie im vorliegenden Fall gegeben.  

Nach Schall 03 ergeben sich aus den o. a. Randbedingungen die in den nachfolgenden Tabellen 

aufgeführten Emissionspegel, LW’A.  

Tab. 4-3: Schallemissionen aus Schienenverkehr im Prognosefall 2030, Bahnstrecke 5302 

Nr. Zugart Anzahl Züge Geschw. Länge Emissionspegel L'w [dB(A)] in Höhe 0, 4 und 5 m 

je Zug tags nachts 
 

tags nachts [km/h] [m] 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m 

1 GZ-E 20 18 100 734 84,4 68,5 43,9 86,9 71,0 46,4 

2 GZ-E 3 2 120 734 77,3 61,0 39,6 78,5 62,2 40,8 

3 RV-ET 52 6 160 102 80,7 62,9 61,2 74,3 56,5 54,9 

4 RV-E 29 3 160 151 80,7 65,0 55,7 73,9 58,2 48,9 

5 IC-E 25 5 160 336 85,3 67,5 59,9 81,3 63,5 55,9 

6 ICE 15 1 160 358 78,5 66,2 60,7 69,8 57,4 51,9 

7 ICE 45 1 160 402 85,9 69,9 63,5 72,4 56,4 49,9 

8 TGV 6 0 160 452 79,9 65,0 59,7 -- -- -- 

Summe 195 36  91,6 75,6 68,5 88,9 72,7 60,4 

 

Traktionsarten:  - E = Bespannung mit E-Lok 
 

   - V = Bespannung mit Diesellok 
 

   - ET, - VT = Elektro- / Dieseltriebzug 
 

Zugarten:  GZ = Güterzug ICE, TGV = Elektrotriebzug des HGV 

  RE = Regionalzug NZ = Nachtreisezug 

  RB = Regionalzug AZ = Saison- oder Ausflugszug 

  RV = Regionalzug D = sonstiger Fernreisezug, auch Dritte 

  S = Elektrotriebzug der S-Bahn … LR, LICE = Leerreisezug 

  IC = Intercityzug (auch Railjet) 
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5. Schallimmissionen 

Die Berechnung der Schallimmissionen erfolgt für den Straßenverkehr nach den RLS-90. Für den 

Schienenverkehr wird die Berechnung auf Grundlage der Schall 03 in der aktuell gültigen Fassung 

durchgeführt. Eine Pegelkorrektur, KS zur Berücksichtigung der geringeren Störwirkung von 

Schienenverkehrsgeräuschen gegenüber Straßenverkehrsgeräuschen erfolgt nicht.  

Die Berechnungen werden flächenhaft für das Plangebiet im Raster von 5 m x 5 m für eine Höhe 

von 8,4 m über dem Gelände für den Straßen und Schienenverkehr durchgeführt. In der Anlage 2 

sind die Ergebnisse resultierend aus den Verkehrswegen dargestellt. 

Um zu einer qualifizierten Einschätzung zu gelangen, welche Pegel an den jeweiligen Fassaden 

der Gebäude zu erwarten sind, wird ergänzend eine kumulierte Berechnung aus Verkehr für die 

heute bestehende Bebauung bzw. aktuell im Bau befindliche berücksichtigt. Die Ermittlung der 

Beurteilungspegel wird für bis zu drei Geschoße des zu betrachtenden Fassadenabschnitts 

durchgeführt. Als Geschoßhöhe wird einheitlich 2,8 m in Ansatz gebracht. Die höchsten Pegel je 

Fassade sind als Anlage 3 beigegeben. 

Weiterhin werden die Schallimmissionen für die ebenerdigen Außenwohnbereiche sowie für mög-

liche Balkone in den Obergeschoßen ermittelt, vgl. Anlage 4. Die Berechnungen stellen hierbei 

auf die bestehende Bebauung ab. Ebenerdig erfolgt die Darstellung flächenhaft, im Raster von 

5 m x 5 m für eine Berechnungshöhe von 2 m über Geländeoberkante. Für mögliche Außenwohn-

bereiche in den Obergeschoßen erfolgt die Berechnung in 0,5 m Abstand zur Fassade. 

Im Übrigen werden schallpegelmindernde Hindernisse auf dem Ausbreitungsweg, sowie die 

1. Reflexion beim Straßenverkehr und die 3. Reflexion beim Schienenverkehr angesetzt. Es wird 

an den Baukörpern ein Reflexionsverlust von 1 dB(A) (glatte Fassade) zugrunde gelegt. 

5.1 Berechnungsergebnisse 

5.1.1 Freie Schallausbreitung 

Anlage 2 dokumentiert für den straßennahen Bereich Beurteilungspegel von bis zu 61 dB(A) zur 

Tagzeit und 50 dB(A) für die Nachtzeit entlang der Kobelstraße. Die Orientierungswerte der 

DIN 18005, Schallschutz im Städtebau von 55 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der Nacht für allge-

meine Wohngebiete werden damit um bis zu 6 dB, tags und 5 dB, nachts überschritten. Entlang 

der Talstraße ergeben sich Pegel von bis zu 57 dB(A) am Tag und 47 dB(A) in der Nacht. Die 

Orientierungswerte werden jeweils um 2 dB überschritten. 

Tagsüber ist der Orientierungswert in rd. 35 m Abstand zur Kobelstraße (Straßenrand) eingehal-

ten. Im Süden an der Talstraße beträgt der Abstand rd. 20 m. Der Orientierungswert für die Nacht-

zeit ist im nördlichen Plangebiet überschritten und sonst rd. 20 m Abstand zu den Straßenrändern 

eingehalten. In dieser Spanne wirkt der Schienenverkehr aus den Gleisanlagen auf das nördliche 

Plangebiet ein. 

Werden die Grenzwerte zur Lärmvorsorge der 16. BImSchV von 59 dB(A) am Tag und 49 dB(A) 

in der Nacht für Wohngebiete für eine Beurteilung herangezogen, läge der Abstand mit Einhaltung 

zur Tagzeit bei rd. 10 m im Osten. Im Übrigen sind die Werte zur Tag- und Nachtzeit eingehalten. 

Davon ausgenommen ist ein kleiner Bereich im Norden. 
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5.1.2 Schallausbreitung mit bestehender Bebauung 

Nach Anlage 3 ergeben sich tagsüber Beurteilungspegel von bis zu 62 dB(A) im Osten und 

58 dB(A) im Süden des Plangebiets. An den jeweils straßenabgewandten Fassaden wird der Ori-

entierungswert für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) erheblich, um mindestens 5 dB unter-

schritten. Von einer Überschreitung sind dem Grunde die jeweils straßenzugewandten Fassaden 

der Gebäude entlang der Kobel- und Talstraße betroffen. Die Überschreitung des Lärmvorsorge-

werts von 59 dB(A) bleibt auf die Ostfassaden der Gebäude entlang der Kobelstraße beschränkt.  

Wie zur Tagzeit ergeben sich nachts für die straßennahen Gebäude die höchsten Pegel von bis 

zu 49 dB(A). Der Orientierungswert von 45 dB(A) für allgemeine Wohngebiete wird damit um 4 dB 

überschritten und der Lärmvorsorgewert von 49 dB(A) eingehalten.  

Straßenabgewandt wird der Orientierungswert mit Ausnahme des nördlichen Plangebiets mitun-

ter deutlich unterschritten. 

Insgesamt werden mehrheitlich sowohl zur Tagzeit als auch zur Nachtzeit selbst die Orientie-

rungswerte der DIN 18005 eingehalten. 

Für die ebenerdigen Außenwohnbereiche, vgl. Anlage 4.1 ergeben sich Pegel von 60 bis 63 dB(A) 

entlang der Kobelstraße und 57 dB(A) entlang der Talstraße. Für mögliche Außenwohnbereiche 

im Obergeschoß, vgl. Anlage 4.2 sind Pegel von maximal 64 dB(A) an der Bebauung im Osten 

zu erwarten.  

5.2 Schallschutzmaßnahmen 

Aktive Schallschutzmaßnahmen zur Verbesserung der Lärmsituation wie Schallschutzwände 

oder Wälle entlang der Straßen kommen aufgrund der jeweiligen Grundstückserschließungen 

nicht in Betracht.  

Eine Verringerung der maximal zulässigen Geschwindigkeit von 50 auf 30 km/h für die Talstaße 

würde zu einer Pegelminderung von rd. 2 dB führten, kann jedoch aus straßenverkehrsrechtlichen 

Gründen nicht umgesetzt werden. Für die Kobelstraße ist die Geschwindigkeit bereits auf 30 km/h 

reduziert. 

Zur Gewährleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse werden vorliegend passive Schall-

schutzmaßnahmen am Gebäude notwendig. Als Grenze für erforderliche Maßnahmen sollen die 

Lärmvorsorgewerte der 16. BImSchV herangezogen werden. 

Für Außenwohnbereiche mit Beurteilungspegeln von mehr als 59 dB(A), tags sind konstruktive 

Lösungen, wie verglaste Loggien vorzusehen.  

Bezüglich des vorherrschenden Außenlärms ergeben sich sowohl für die am Tag als auch für die 

in der Nacht genutzten Aufenthaltsräume, schalltechnische Anforderungen an die Umfassungs-

bauteile. Es gelten grundsätzlich die Anforderungen der DIN 4109, Schallschutz im Hochbau.  

Sämtliche Maßnahmen gelten nicht für den Bestand. Die Anforderungen an den Lärmschutz sind 

im Falle von Neubaumaßnahmen oder baurechtlich genehmigungsrelevante Maßnahmen nach-

zuweisen. 
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6. Satzungsvorschlag für den Bebauungsplan 

Für den Neu- und Umbau gilt: 

6.1 Außenwohnbereiche 

Bis zu einem Abstand von 20 m zum östlichen Rand des räumlichen Geltungsbereichs des Be-

bauungsplans sind Terrassen und Balkone mit einer Orientierung nach Osten unzulässig.  

Der erforderliche Schutzanspruch für Außenwohnbereiche kann abweichend davon z. B. durch 

verglaste Loggien oder vergleichbare Konstruktionen nachgewiesen werden, die die Einhaltung 

des Beurteilungspegels von 59 dB(A), tags (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) gewährleisten oder wenn im 

Rahmen des Freistellungs- bzw. Genehmigungsverfahrens die Einhaltung des Beurteilungspe-

gels von 59 dB(A), tags anderweitig nachgewiesen wird. 

6.2 Baulicher Schallschutz 

Es gelten grundsätzlich die Anforderungen der DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, Ausgabe 

2016. Im Rahmen des Freistellungs- bzw. Genehmigungsverfahrens ist die Einhaltung der Anfor-

derungen der DIN 4109 zusammen mit den Antragsunterlagen für die Aufenthaltsräume nachzu-

weisen. 
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7. Zusammenfassung 

Die Stadt Neusäß beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 133 „Westlich der Kobel-

straße“. Als Art der baulichen Nutzung wird allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Mit dem Bebau-

ungsplan sollen die baurechtlichen Voraussetzungen einer städtebaulich geordneten Nachver-

dichtung geschaffen werden.  

Als Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens wird eine schalltechnische Begutachtung auf der 

Grundlage der DIN 18005, Schallschutz im Städtebau erforderlich. Es waren die Verkehrsgeräu-

sche zu ermitteln, die aus dem angrenzenden Straßennetz und der rd. 400 m entfernt gelegenen 

Gleisanlagen resultieren.  

Im Ergebnis zeigt sich, dass die Schallimmissionen aus Straßenverkehr pegelbestimmend sind. 

Während der Nacht werden diese im Norden des Plangebiets von denen aus der Bahnstrecke 

Nr. 5302 Augsburg – Ulm überlagert. Der Orientierungswert der DIN 18005 von 55 dB(A) für all-

gemeine Wohngebiete am Tag wird im Nahbereich zur Kobel- und Talstraße überschritten. Ent-

lang der Kobelstraße ist auch der Lärmvorsorgewert der 16. BImSchV von 59 dB(A) überschritten. 

Jedoch haben ergänzende Berechnungen anhand der bestehenden Bebauung gezeigt, dass stra-

ßenabgewandt selbst der Orientierungswert von 55 dB(A) mitunter erheblich unterschritten wird.  

Zur Nachtzeit ist wie zur Tagzeit im straßennahen Bereich von einer Überschreitung des Orien-

tierungswerts von 45 dB(A) für allgemeine Wohngebiete auszugehen. Der Lärmvorsorgewert von 

49 dB(A) wird jedoch generell eingehalten. 

Von Überschreitungen sind mögliche Außenwohnbereiche in Osten des Plangebiets entlang der 

Kobelstraße betroffen. 

Schallschutzwände oder Wälle zur Verringerung der Schallimmissionen kommen vorliegend auf-

grund der örtlichen Gegebenheiten jedoch auch aus Gründen der Verhältnismäßigkeit nicht in 

Betracht.  

Vor dem Hintergrund der Überschreitungen für die Außenwohnbereiche entlang der Kobelstraße 

werden für diese Maßnahmen zum Schallschutz wie konstruktive Lösungen oder eine Orientie-

rung erforderlich. Zur Gewährleistung der Innenraumpegel im Sinne der DIN 4109 gelten ergän-

zend die dort genannten Anforderungen an den baulichen Schallschutz der Umfassungsbauteile. 

Sämtliche Maßnahmen sind im Falle von Neubauten oder bei baurechtlich relevanten Änderun-

gen der bestehenden Bebauung umzusetzen. 

Die Maßnahmen zum Schallschutz sind als Festsetzung im Bebauungsplan aufzunehmen. Einen 

entsprechenden textlichen Vorschlag enthält Kap. 6. 

23.06.2020 

 

Elke Mahlknecht 

em plan 
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A) Häufig verwendete Abkürzungen 

GOK Geländeoberkante 

GW Grenzwert der Lärmvorsorge in dB(A) (16. BImSchV) 

MI / MD / K Mischgebiet / Dorfgebiet / Kerngebiet 

MT, MN stündliche Verkehrsstärke Tag / Nacht  in Kfz / h 

NN Normalnull 

OW Orientierungswert in dB(A) (DIN 18005) 

R’w bewertetes Schalldämm-Maß in dB 

SO Sondergebiet 

SOK Schienenoberkante 

WA allgemeines Wohngebiet 

  

B) Anlagen 

Anlage 1 Lageplan Übersichtslageplan 

Anlage 2.1 Lageplan Rasterlärmkarte, freie Schallausbreitung, Verkehr gesamt, tags 

Anlage 2.2 Lageplan Rasterlärmkarte, freie Schallausbreitung, Verkehr gesamt, nachts 

Anlage 3.1 Lageplan Gebäudelärmkarte, best. Bebauung, Verkehr gesamt, tags 

Anlage 3.2 Lageplan Gebäudelärmkarte, best. Bebauung, Verkehr gesamt, nachts 

Anlage 4.1 Lageplan Rasterlärmkarte, best. Bebauung, Verkehr gesamt, ebenerdige 

Außenwohnbereiche, tags 

Anlage 4.2 Lageplan Rasterlärmkarte, best. Bebauung, Verkehr gesamt, Außenwohn-

bereiche OG 
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C) Regelwerke 

[1] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Ge-

räusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -BIm-

SchG) 

[2] Baugesetzbuch – BauGB – in der Fassung vom 23. September 2004, zuletzt geändert 

12.05.2017 

[3] Baunutzungsverordnung – BauNVO – in der Fassung vom 23.09.1990, zuletzt geändert am 

12.05.2017 

[4] Verordnung zur Änderung der Sechzehnten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im-

missionsschutzgesetzes – Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV, vom 18.12.2014 

[5] Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen – Schall 03, Ausgabe 

2014 

[6] Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90, Ausgabe 1990  

[7] DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, Ausgabe Juli 2016 
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